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N ina Burri ist ein wahres Multitalent: Die 1977 in 
Bern geborene Kontorsionistin und Tänzerin 
arbeitet auch noch als Schauspielerin und als 

Model. Bereits im Alter von sechs Jahren begann sie, Ballett 
zu tanzen. Dank ihres grossen Talents schaffte sie es an die 
Staatliche Ballettschule Berlin, wo sie 1998 das Diplom 
als staatlich geprüfte Bühnentänzerin erhielt. Direkt im 
Anschluss daran tanzte sie zwei Jahre unter Leitung des 
berühmten Choreografen Maurice Béjart.

Doch im Alter von 30 Jahren entschied sie sich, noch 
einmal einen völlig neuen Weg einzuschlagen und erlernte 
in China die hohe Kunst der Kontorsion. In ihrer ersten 
Choreografie verband sie beide Leidenschaften miteinan-
der. Mit ihrem Mix aus Tanz und Zirkusartistik war sie bei 
verschiedenen Zirkuswettbewerben erfolgreich. Dadurch 
wurde sie in der Zirkuswelt bekannt und erhielt wenig später 
ihr erstes Engagement als Kontorsionistin. Noch grössere 
Berühmtheit erlangte sie 2011 mit ihrem zweiten Platz bei 
der Show «Die grössten Schweizer 
Talente» und ihrem Finaleinzug 
im französischen Pendant der Sen-
dung. 2013 erfüllte sich ein weiterer 
grosser Traum von ihr – sie ging 
mit dem Schweizer Nationalzirkus 
Knie auf Tournee.

Immer auf der Suche nach einer 
neuen Herausforderung zog sie 
2014 – mit einer US-Greencard als 
«Alien of Extraordinary Ability» in 
der Tasche – nach New York City. 
Kurz darauf konnte sie auch im 
Land der unbegrenzten Möglich-
keiten bereits den ersten grossen 
Erfolg verbuchen, als sie dort eben-
falls ins Finale der TV-Show «America’s Got Talent» einzog. 
Heute hat sie Wohnsitze in Berlin und ihrer Heimatstadt 
Bern und reist durch die ganze Welt, immer dorthin, wo ein 
spannender Job auf sie wartet.

SETTE traf Nina Burri zum Interview und sprach mit dem 
Tausendsassa über Mode, Inspiration und Erfolg.

SETTE: Bist du sehr modebewusst? Worauf legst du 
Wert, wenn du dich ankleidest?

Nina Burri: Bezüglich Mode bin ich eher praktisch veran-
lagt. Aber wenn es darauf ankommt, weiss ich schon, wann 
ich eine Schippe zulegen muss: z. B. bei offiziellen Anlässen, 
Red-Carpet-Events etc. In solchen Fällen suche ich mein 

Outfit sehr sorgfältig aus und überlege mir immer genau, 
welche Kleidung passend ist. Dann investiere ich auch Zeit 
und Geld in einen tollen Look. Aber privat sind mit Mode-
trends relativ egal und ich könnte nicht sagen, was gerade 
angesagt ist. Das geht wohl auch aus zeitlichen Gründen an 
mir vorbei. Mein Stil ist einfach, sportlich, elegant und vor 
allem praktisch.

Gibt es Menschen, insbesondere Künstler, die dich mit 
ihrer Persönlichkeit inspirieren?

Ja, die gibt es und es sind nicht unbedingt bekannte 
Persönlichkeiten. Es sind vor allem Menschen, die durch 
ihre Taten überzeugen, die im Kleinen Gutes tun für andere. 
Menschen, denen man vertrauen kann, dass sie halten, was 
sie versprechen, und die wissen, wo sie im Leben stehen. 
Heutzutage verkaufen sich Menschen oft als jemand, der sie 
gerne wären, anstatt als derjenige, der sie wirklich sind. Ein 
inspirierender Künstler und Mentor war für mich auf jeden 

Fall der Choreograf Maurice Béjart, 
ausserdem finde ich die Schau
spielerin Meryl Streep oder unter 
den Sportlern den Tennisspieler 
Roger Federer interessant.

Bist du eine Perfektionistin?

Ja, das kann man sagen. Dieser 
Perfektionismus hilft mir, das Beste 
aus mir herauszuholen, sowohl 
bei meiner täglichen Arbeit als 
Schlangenfrau und Kontorsionistin 
als auch als Mensch im Allgemei-
nen. Ich musste jedoch lernen, ab 
und an auch mal locker zu bleiben 
und Dinge ruhen zu lassen, anstatt 

nonstop nach Perfektion zu streben. Denn das kann zulasten 
von Lebendigkeit und Spontanität gehen. Trotzdem ent
decke ich meine Fehler lieber selbst, anstatt von anderen 
darauf hingewiesen zu werden. Dann weiss ich, woran ich 
arbeiten muss.

Wie wichtig sind dir deine Familie und die Menschen in 
deinem Umfeld?

Um beruflich eine tolle Leistung bringen zu können, braucht 
man ein stabiles Umfeld mit Leuten, auf die man sich verlas-
sen kann und bei denen man weiss, woran man ist. Gäbe es 
viele ungelöste Probleme oder immer wieder Stress mit den 
Menschen um mich herum, könnte ich mich nur schlecht 
auf meine Arbeit konzentrieren. Ich muss immer zuerst 

“
MANCHE DINGE 

KANN MAN 
NICHT PLANEN 

– MAN MUSS
EINFACH INS 

KALTE WASSER 
SPRINGEN

”

Hast du ein Lebensmotto?

Ja: No risk, no fun! Aus beruflichen Gründen meide ich zwar 
in vielen Bereichen das Risiko, aber mit dem Motto meine 
ich, dass man manche Dinge einfach nicht planen kann und 
manchmal ins kalte Wasser springen muss. Wenn man es nie 
wagt, wird man auch nie wissen, was dabei herausgekommen 
wäre.

Die heutige Zeit ist stark von Materialismus und sozialem 
Status geprägt. Erfolg hat einen hohen Stellenwert. Was 
bedeutet Erfolg für dich?

Erfolg in beruflicher Hinsicht ist für mich, ein Ziel zu 
erreichen, in das ich jahrelang viel Energie und Zeit 
investiert habe und bei dessen Erreichung ich mit Rück-
schlägen und auch mal unschönen Erfahrungen kämpfen 
musste. Dann möchte ich logischerweise nicht nur halb-
wegs gut und erfolgreich sein, sondern auch davon leben 
können, Anerkennung erfahren, für das, was ich tue, und 
Applaus ernten. Womit ich mich schwertue, ist gekauf-
ter Erfolg: Leute kaufen sich mit Geld Likes, Follower 
und Status. Das ist ein No-Go für mich und kann meiner 
Meinung nach auf Dauer nicht funktionieren. Es mag 
sein, dass einem so etwas mal eine Tür öffnet, aber durch-
gehen und abliefern und sich beweisen muss man dann 
doch mit Talent, Wissen und Können. Es kommt immer 
irgendwann raus, wenn man unehrlich war. Ich gehe lie-
ber langsam, aber seit Jahren stetig meinen Weg, als auf 
den schnellen Erfolg zu setzen.

meine Probleme gelöst haben, bevor ich voll durchstarten 
kann. Sonst fahre ich im übertragenen Sinne mit angezo-
gener Handbremse. Meine Familie hat mich zum Glück 
auf meinem Karriereweg immer unterstützt. Dafür bin ich 
unglaublich dankbar. Nähe und ein gutes Verhältnis zu mei-
nen Angehörigen sind mir sehr wichtig.

Welche Zukunftspläne hast du? Wo siehst du dich in fünf 
Jahren?

Momentan bin ich noch immer mit voller Passion auf den 
Bühnen dieser Welt unterwegs und liebe es, meine Kunst als 
Kontorsionistin zu zeigen. Daneben widme ich viel Zeit mei-
ner zweiten Leidenschaft, der Schauspielerei. Das Modeln 
nimmt ebenfalls einen Grossteil meiner Zeit in Anspruch. 
Dank meiner langjährigen Erfahrung und meines zunehmen-
den Alters ergeben sich aber auch immer wieder spannende 
Möglichkeiten, die ich anfangs gar nicht in Betracht gezogen 
habe. Mittlerweile moderiere ich regelmässig in verschiede-
nen Sprachen, organisiere Events mit anderen Artisten oder 
gebe mein Wissen an junge Künstler weiter. Ich sehe mich in 
ein paar Jahren, falls ich nicht mehr im Theater oder vor der 
Kamera tätig sein sollte, im organisatorischen Bereich. Da 
ich mein Management selbst übernehme und sehr viel reise, 
glaube ich, in diesem Bereich einiges zustande bringen zu 
können. Und natürlich plane ich auch, eine eigene Familie 
zu gründen, das steht langfristig an erster Stelle. Für diesen 
grossen Wunsch würde ich meinen Beruf als Artistin natür-
lich erst mal zurückstellen. Ich glaube, das Leben wird mir 
rechtzeitig die nächsten Schritte vorgeben. So war es immer.



76 77




